
www.e-rara.ch

[Die fünfzehn Bundsgenossen]
VOn dem langen verdrüssigen geschrey das die geistlichen Münch Pfaffen und Nunnen die

syben tag zeit heissen - Hör zuo münch pfaff und nunn Gross gäben din vorfaren drumb Das
sie mich hätten vor geläsen Eb sie kamen in solichs wäsen : Der .IIII. bundtgnosz

Eberlin von Günzburg, Johann

[Basel], [1521]

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-503

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von Büchern
über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des livres
aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe auch
[Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the title
information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono indicate
nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-503
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


Ontem lange ver
drüffigen geschrey / das die geistliche
Münch / Pfaffen vnd Lunnen die

syben tag zeit heissen .

Bózzu münch / pfaffvnd nunn /
Großgaben din vozfaren drumb /

Sas sie mich hätten vosgelåsen /
Eb sie kamen in folichs wåsen .

Der. IIII . budignosz



Omme mir herr Jesu zu hilff / das ich fier .
ter bundtegnößmög minem zusagen gnüg
thun zu nutz vnd trost diser walt / do mit su
perstition werd gemindert vnd dein heilig
lobgefürdert . Ich hab mich wolbedacht zu
schuben von dem Kirchen gebåt genant bo .

recanonice / vñ je meer ich im nach gedeck so vylmeer ver
wundere ich mich ab der menschlichen thotheit , Sähe lie

ben fründ vnsermünch / pfaffen vnd nunnen haben vns
verwysen das wir meinen nicht sy got angenemers dan ire

vogelgsang / das sienemen siben tag zeit / also das wir vns
nit fur chasten halten wir machen dan vnß der selbetheil .

hafftig / etwan mit all vnser hab vnd gut / do by sy vol vnd
fawl sind / vñdar neberechter christelicher gots dienst ver
fumpt wirt welcher stadt in lieb gloub vnd hoffnung / vnd
in hilffder armen .
Was ist aber schimfflichers zu hören / dan sosy selbs so tho
recht sind / das sie halten ir verbündnüß sy so groß das aus
ch tödtlich sünd durch vnfliß in tag zyren geschäch .
In keines orden regel findest das vfferhalb der gemein ei
ner für sich selb schuldig sy die zyt sprechen wie ma im choz
thur , Ob aber nachkomendt statute folichs vfflege beküm
mert mich nicht . Ich woltgern eigetlich anzaigug võ den
tempel Enechte hore / waruff sic doch ir fürneme gründte .
Es ist gutzügedencken wie folich ort die wir nånné styffe
vnd kloster sind angefangen worde in gstalt der schule / do
man lernet kunst vnd weißheit / do die meister verdienten
lon hetten vnd arme gesellen auch vffenthaltung irer na
rung wölche do studieren wolten / die dar nach nüg möchs
ten sein zu gemeine amptern eins gangen landts / vnd suns
derlich zu vnderwysung des volcks . Wie auch jeg vffde ho
ben schulen stipendia gestyffe sind für armegesellen .
Auch ob einer wolt sein lebtag an solche ott sein in ruw vi
stille got dienen mit lesen leren vnd contemplieren zč. er we .
reedel oder pawr / das er do hette zyt stat vnd hylff .
Sarzis nd bordnet wozdrn etlich zvrim tag / dar in sy all
ein gmein gebåt spiechen zu gott für alle todt vnd läbidig
von denen diß stifftung anfang het . Sarnah ist durch sel



Bam fürnemen die sach do hin kumen das man cigefance
nüß vß den klösteren gemacht hat / vnd eingältstock auß
den stifften . Ich wolt vngern an deren stat sin am jüngste
tag / die es dar zu gebracht habe . Jch mag auch wolgeden
cken vylozt die jeg klosterlcüt oder stifftherre besitzen /sind
anfencklich gestifft worden vffeerlich wonung der alten /
armen / krancken oder sunst vnuerstandts halb vntügliché
zu burgerlichen handlungen .
Llun sich wie augenscheinlich bedeütung du haft / das ctr
wan besundere kloster waren / sind jetz incozpoziert den an

deren / das etwan frawen kloster sind gesin / batma laffen
ab sterben vn die gült zogen vffmünch Flöfter . Dil kloster
batmanzogen offspital / darnach haben sich pfaffen vn
derstanden auch den spital das irengichen / vnd sind spits
tel herren genant / als Anthonier vi heiliggeister vn teiit
sch herren / Johanniter zc , Divyl frier pfarren sind incor

poziert den stifften / aptien vnd derglichen / vnd das sünd
was zu verhuren den pfaffen das ist ablaß den münchen
zu verspylen / verreiten / verkriegen .
In thorechten teütsche wie lang wolt ir blind fein viewer
güt vnd arbeit so vbel anlegen / wan man allein tag zeit
fingt an cim ott fotawret cüch kein kost do hin zu gebe / ma
labe sunst wie man well / vnd wo am meisten guts ist doge
ben ir am meiste hin / nach de spzüch wort von de gemacht
der vylicht euch dar zu zeücht , Ser reüfel scheißt vff den
groffen hauffen . Ser fibe tag zyt vasprügist zwifclich /hat
Beingmeine onünfftige bschlußye ghabraber vo cim vi
andern ist stücklins wiß die sach do hin küme / wosy jcgist
als allweg meschliche vnmaß vngezempt ist die münch
sind diß stücks ein visach anfencklich vndes leye tho : beit
vimllte gabe babe darnach eigegsüchig münch do zu ge .
rainedz sy de spitz des gotsdienstsegte in diß gwinsam wer
ck . So die pfaffen dz gemerckt habe gedaucht syes wer in
ynträgig vn richte auch die tag zeit vff .Also dz all pfaffen
vffde ladvñ in frette die tagzyt glich bappern merr dañan
dachtig bärte . Aber wer ka andechtig bätte in de so er tag

3yt spricht / so auch ein doctor bezeigt es sy cin vnmüglich
ding nach gemeinem lauff . a i



Sarumb hot was ich vnd mine. viiij . bundtegnoffen von
tagzeiten halten ,

Dat ass atbelt/ guldalle die fichachtendarzu
Je syben tag zeit zu singe oder låsen / istein arbeit wie

verbunden / sünde dan voz got / wañ sie auch in andere ar .
beiten / do sy auch vmb sold vnd lyb narung bestelt weren /
von vntrew oder vnfleiß wägen sünd thäten .
Ein gefärlich ding ist /mit den syben tag zyten sich neren !
Welche von vnuerstand wegen oder vo ander vngeschickt
nicht nügers oder beffers thun möchteldan also in der kir
chen scheyen vnd bzumen / mögen sich wol durch diß mittel
der tag zeit erneren . Allen andern ist es ein mißlich übung
so man sich dar an allein laßt .
wff styffcen vnd in klösteren ist niemãs verbunden zu alle
vnd zu so langen tag zeiten / wer nügers mag vßrichten in
lernung oder yn leren ,
Sie dem volck predigen vff stifften oder in klösteren /so sy
irem ampt fleissig nachkummen in studiere nötiger ding /
find den tag zyten vnverbunden ,
Schaffner vffden styfften vnd in Klösteren so sie trewlich
irem ampt anhangen / sind nitzi tagzyten verbunden au
chyfferhalb dem choz .
welche vff stifften oder in klösteren fleissig studieren nüge
ding / oder sie andere leren / sind nit verbundezu tag zyten .
Beichtvätter die wissentlich / crewlich /christlich dz bycht
ampt verrichten sind nit verbunden zu tag zeiten . Aber
christlich beichthoren ist ein grosse arbeit .
Pfarrer die selbs predigen vñ andere pfarrechtthund sind
den tagzyten vnuerbunden .
Mutherre od halffer dpfarrer sind de tagzyte vnuerbude
Welcher vozFranckheit nit mag dem choz volge ob schon
folich Franckheit nit tödtlich ist / ist nit verbunden dozi
mal den tag zyten / noch dar nach zu erfüllen . .
Welche so blod sind das sie sunst lybs narung nitmögen ge
winnen / oder so grobs verstand / das sy vntüglich sind zi
burgerlichen übungen mögen sich verbinde vmb narung
zu folichem gots dienst der tagsyt / vnd in crfamglich vi



trewlich brichte als eim anderen trewe arbeiter zu gehör

Somaspital stifftet für armer edellewtkind oder für ans
der deß glichen vnd man in nit vfflegt die tag zyt zu verri

chten / follen ob gemelte conit vnderston / vnd gott loben

das sy fry sind .
Alle obgemelte prediger / beichtvätter / amptherre / Fran .

cken z föllen gottäglich fleissiglich in andächtigem gebåt

sich dar stellen nach wyßinen gemäß vnd nach anligéder

not . Aber welche stud oder wie lag vi vylist in nit gebotte .

Sodu volybs not oder võdiner nötige narug wege / oder

vßnot deines nächste / oder von erforderte burgerliché cré

wegen nit magstim cho : sein oder vß dem chozmust gon /

bist nit schuldig by tod sünd es zu repetieren oder erfüllen .

Aber bitt sunstgot fleissig für die / von dene du bestelt bist
zu den tag zyten .

Münch in klöstern vnd pfaffen vffden stifften welche zi
lesen in den schulen / oder zu predigen / pfarrer oder halffer
ampt geschickt sind mögen auß den klösteren gon do sie al

lein zu tag zeiten gehalten werde / vnd ab den stifften zie .

hen / vnd sich mit folicher nützer arbeit neren , Eswer dan

dz ma stifft vnd kloster wider bikchrvffanfencklich form /

das man sollichs in klösteren fürderlich möcht verrichten

oder vffitifften .Aber so es zu vnseren syte Fumerlich mag

darzu gebracht werden / sölle obgemelte persone fry lassen
kloster vnd stifft vnd här vß gon .

welche in klosteren sind vnd möchten mit stercke ires lybs

oder mit sinricher arbeit sich anderst neren dañmit tag zy

ten / sollen es vnderston im kloster zu nutz der andern die ir

nötig bedörffen / mögen sy es im kloster nit thün oder darff

manirnirnötigs / funder werden gezwungen vff die fawl

heit der rag zyt zu beliben / sollen sie auß den klosteren gon .

Sasgeborgots voder niessung eigner had arbeit / ist grös

ser dan aller menschen vfffagung . Es lügen stifftherren /

münch vnd zufallig caplon oder altaristen der tempel wie

sie vorgot wollen vmb das gebot antwort geben .
Jeg merckt wie thorecht die sind / so sy ongefär de anfang
versumen / oder auß nötigem geschäfftein verß / pfalm / re

a uj



fponfori / leggen vberhdzen oder versaume / oder von lyba
natürlich warck barauß müssen louffen / vnd dar nach so
anstig sind solichs erfüllen mit aßgelaßnen worten / vñ no
ch fozgfamer bychten dar zu sy vnuerbunden sind vnd dar
neben kleine oder keine sorg vff brüderlich hilff vnd bistad
legen das doch got gebotte hat .
Item so ainer von nötigem geschafft wege vber feld zücht
ist er nit schuldig das zyt buch mit im zu tragen / er halt fi
ch in anderen dingen erberlich vnd christlich ist im gnug .
Was du findest in byschofflichen oder bäpstlichen gefagen
oder in der heiligen legende oder in historien / oder in stifft
vnd klostern statuten das vngelych ist obgemelte radt / so
verstand es vffmein rat / oder laffe es gar fallen was folli
ch blappery ist dz meer superstitiodan gotsgebot anzaigt ,
Baltnit dar für das du cinbeffer wärck thuest so du by de
tagzyten bist / danso du din acker seiest oder matte meiest .
was vff rechten christlichen gots dienst geordnet ist vom
heiligen geist bringt nitgroß hauffen zeitlichs guts zu höz
licher bzachtlicher vberflüffiger fawler vffenthaltug der
tempel Enecht . Aber was schein desgotsdienste menschli
ch anschlag vnd gefallen erdenckt /d3 ist gar gericht vffzyt
lich gelück / vnd got verhengt auch das iné folichs hüffig
zufalt / domir sy in groffer vzteil falle .Als du sichst wie Els
ster vnd stifft zu so groffer reichtumb kumme sind / do mit
sie so vyl zu schaffen haben /das do durch got veracht wirt
vnd allergutthäter vergessen / oder alein obe hingedacht
Ein jetlicher christ fol all tag ein mol zum minsten sich im
gebåt zu got keren vmb hylff vnd bystand gors in dancksa
gung vm alles guts / erthufolich gebarim huß oder Kirche .
Es ist ein loblich ding jmtag ein mol zu anderen leüten yn
die Kirchen gon vnd do mit der menge båtten / wer singen
vnd läfen kan der hatffden pfaffen im chor / vff die fyrtag
funderlich vffdie fontag foll folich gemeine famlig nit vn
derwegen bliben . Soman in derkirchen ist soll man das
gots wott hoze predige / vñ eingem ein gebarthun der prie
frer vnd das volck für låben vnd todten . Sas man aber dz
volck vffhaltet mit lagem gfang der tag zyt eder vylamp .



rer singt das di volck vnuertentlich ist / achten ich v mi

ne geselle on nutz sein . Ein stund predige vñ ein halb ftud
batten ist lang gnug / wer meer will thun der hat für sich

selbs ein langen tag / esist nit not das ein ganze pfarr vol
ge einem menschen in feim fürnemen . Gloub mir trügenit

fo vylnus folich singen in klöftere vñ stiffte werenit so vy !
person So einer kaum eine ott gnügthüt / doch willer vff
uj . oder . iij . stifften canonicus sein / nit von arbeit wegen
fund vmb zeitliche gwin . Vnd wüsten die leye wier voros
fen wie vnwillig find münch vnd pfaffen zu folichem tem
pel dienst sie liessen folich mest schwin das ir schaffen vnd
gebenoch lybe nicht vff folich ir glyßnerisch gots geschzay
Es ist ein grosse boffart das folich münch vn pfaffen für
geben ir gots dienst jy verdienstlicher dan andere fromer
layen gebåt / eben als ob nit hußhalten vnd tagwerck der

Layen als wolgots dienstsy vnd meer dan das schzien vnd
brummen der tempel Enecht das got nie gebotte hat / aber

jbenes ist geborte . Jch gloub so ein pzclat bit für sein volck
mit fleiß es galt vil vorgot / vñso er seine vnderthan zu im

berufe in die kirch sitgemeine gebåt / das ist gaz nüglich
vnd heilsam / aber so vyl singemäß / vigilg / tagsyt / ist ein
menschlich gedicht / wie vyles gelte weißt gott wol / spildu
des gewissen . Gloub mir / du kerest dich dan zutgot in fun

dere gebät zu zeit so du durch dich selbgeschickt bist / so ist

tag zeit ein schlecht geber . San wenig münch vnd pfaffen

verstond was sie singen vnd läsen / vnd die es verstond mo

genes nit vorbebendigkeir fassen vnd bedencken / dando
Fein stilbaltens ist was möchte dan solichs gsang nüg sin .
Sie nunne vnd die zu hörende leyen verstöd garnicht dar

von .Als mår stellt trostlen / nachtgallen vnd fincke in die

Kirchen / verdienen sie nicht mit irem gesang / so verschul
den sie sich ouch nit mit dan sie mögen nit sünden / so doch

folich stifft vnd kloster Kelber vylen lafreren vnderworffen
find / ond offentlich das geborgots vomusamer nüger ar
beit für narung obertretten .

Wich nimpt wunder das folich thozen nit mercken /dassi

ch die tagzyt wie māsim choz macht / nit fügen so sy einer

allein spricht / also wo einer voz einem menschen also redes



als sie vor gorreden er wurd verspor . Soman antwort im
selbe vor der letzgt vn darnach / vor den collecten vnd dar
nach / so man pieces hat responßlißt zč. Vnd so sie meinen
man müßeben das gebåtsprechen nach deß menschen vff¬
sagung vnd nicht dar an anderen / fo doch das heilig pas
ter nofter vnglych von Wattheo vnd Luca gelert gebettet
vnd geschriben ist worden / das ciner wozt setzt die der and
vßlaßt :

So nun folichs got nit für todtsünd rechnet so masein ges
bärandert on boßheit / wie darfst dan du sagen dein regel
gebat sy so hoch gebotten . Ich weiß wol vngelert fawl / voll
münch vi pfaffen sagen was solte wir den gazetag thun
wo wir nit im cho : were . Aber ddo fleissig ist im studiere
der heiligen geschuiffeder hat all tag zu wenig zeit vn stud
er hat gnug zu schaffen / vnd empfindt das rag zeit gebåt
an befferem bindert .
Ich mag auch wol gedencken vorzeiten sind münch vnd
pfaffen in der kirchen täglich oder offt zusame kumme vi
lection der helge geschzifft do gehört vn nützlich disputiert
wieman jeg vffden hohen schulen sollthun / hat vylicht so
liche weiß auch ein steür gethon der affischen nachvolgin
fiben tag zyten / an stat heilsams studierens . Aber ich will
mein schriben hie mit enden in hoffnung meine gesellen föl
len iren flyß auch do zu thun / do mit das vñ anders wider
raten wård vnd ab tragen . .

Sasabat das vnß christus har glert /
Batman in syben zyt verkort /

Sie man allein spricht vß dem gydt /
Sie lieb des nächsten btracht man nüc
Wirträchen got yn jäner zyt .

*
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